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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht aus von einem Steckverbin-
dermodul nach dem Oberbegriff des unabhängigen An-
spruchs 1.
[0002] Derartige Steckverbindermodule werden benö-
tigt um modulare Steckverbinder aufzubauen. Dabei
werden mehrere, gleich- oder verschiedenartige, Steck-
verbindermodule zu einem Steckverbinder vereinigt. Der
Steckverbinder kann so mit einem hohen Grad an Flexi-
bilität zusammengestellt und konfiguriert werden.
[0003] Steckverbindermodule werden dabei entweder
direkt in ein Steckverbindergehäuse eingesetzt oder zu-
erst in einem sogenannten Modularrahmen eingesetzt
und fixiert. Der Modularrahmen wird dann mit den drin
aufgenommenen Steckverbindermodulen in das Steck-
verbindergehäuse montiert.
[0004] Steckverbindermodule für modulare Steckver-
binder sind in einer Vielzahl aus dem Stand der Technik
bereits bekannt. Sie variieren in Ihrer Größe, Anzahl von
aufgenommenen Kontaktmitteln, Dimensionierung der
Kontaktmittel und Art der Kontaktmittel. Je nach Ausge-
staltung des Steckverbindermoduls sind dieses für die
Übertragung von zum Beispiele Signalen und Strömen
digitaler, analoger, elektrischer, pneumatischer, opti-
scher oder hydraulischer Art einsetzbar.

Stand der Technik

[0005] Die DE 296 01 998 U1 zeigt einen modularen
Steckverbinder mit metallischem Halterahmen und meh-
reren Einzelmodulen, in welchen Kontaktelemente auf-
genommen sind. Der Halterahmen ist auf einer Seite mit
einem Masseanschluß versehen, welcher mittels eines
metallischen, kammartigen Verbindungsbügel mit Kon-
taktelementen in den Einzelmodulen verbunden ist. So
wird eine elektrische Verbindung der Massekontakte von
Einzelmodulen mit dem Halterahmen ermöglicht.
[0006] Aus der DE 10 2013 108 383 A1 ist ein elektri-
sches Steckverbindermodul bekannt, welches alleine
oder in Kombination mit weiteren Steckverbindermodu-
len zur Bildung eines modularen Steckverbinders vorge-
sehen ist. Dabei kann das elektrische Steckverbinder-
modul je nach Ausführung direkt in ein Steckverbinder-
gehäuse eingesetzt werden oder in einem Halterahmen
aufgenommen mit weiteren Modulen in einem Steckver-
bindergehäuse befestigt werden. Dabei weißt das elek-
trische Steckverbindermodul ein elektrisches Kontakt-
mittel auf, welches im Inneren des elektrischen Steck-
verbindermoduls mit einem darin aufgenommenen elek-
trischen Kontakt elektrisch leitend verbunden ist. Das an
die Außenseite des elektrischen Steckverbindermoduls
geführte, elektrische Kontaktmittel kontaktiert zudem
über einen Federbereich den Halterahmen oder das
Steckverbindergehäuse in welches das elektrische
Steckverbindermodul eingesetzt ist.
[0007] Aus der EP 0 860 906 B1 ist ein Halterahmen
zur Halterung von Steckverbindermodulen und zum Ein-

bau in Steckverbindergehäuse bzw. zum Anschrauben
an Wandflächen bekannt, wobei die Steckverbindermo-
dule in den Halterahmen eingesetzt sind und Halterungs-
mittel an den Steckverbindermodulen mit an gegenüber-
liegenden Wandteilen (Seitenteilen) des Halterahmens
vorgesehenen Ausnehmungen zusammenwirken. Die
Ausnehmungen sind als allseitig geschlossene Öffnun-
gen in den Seitenteilen des Halterahmens ausgebildet
und der Halterahmen besteht aus zwei gelenkig mitein-
ander verbundenen Hälften.
[0008] Nachteilig wirkt sich bei den aus dem Stand der
Technik bekannten Lösungen zu modularen Steckver-
bindern aus, dass eine Kontaktierung und Übertragung
einer elektrischen Masse nur in einem querschnittsmä-
ßig limitierten Maße möglich ist.
[0009] Die an den Halterahmen vorgesehenen Befes-
tigungen für einen Masseanschluss sind Bauartbedingt
meist nur für einen Leiterquerschnitt von bis zu 10 mm2

Quadrat ausgelegt. Auch die Nutzung von Masse-Kon-
taktelementen in Steckverbindermodulen ist durch den
Anschluss an den Masseanschluss am Halterahmen re-
glementiert. Eine sichere, elektrische Verbindung des
Massekontakts mit dem Halterahmen ist nicht möglich.
Aus dem Prospekt "HVS High Variable System Modular
System Overview" aus dem Jahr 2007 ist ein Steck-
verbindermodul nach dem Obergriff des Anspruchs 1
bekannt.

Aufgabenstellung

[0010] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, ein
Steckverbindermodul so auszubilden, dass eine elektri-
sche Kontaktierung des elektrischen Kontaktelements
mit einem Halterahmen, in welchen das Steckverbinder-
modul eingesetzt wird, auch bei sehr großen Leiterquer-
schnitten sichergestellt ist. Dabei soll die Nutzung von
bekannten Halterahmen, die für solch große Leiterquer-
schnitte nicht ausgelegt sind, weiterhin gegeben sein.
[0011] Die Aufgabe wird durch die kennzeichnenden
Merkmale des unabhängigen Anspruchs 1 gelöst.
[0012] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0013] Bei der Erfindung handelt es sich um ein elek-
trisches Steckverbindermodul zum Einsatz in einem me-
tallischen Halterahmen. Das Steckverbindermodul be-
steht dabei aus einem Gehäuse und zumindest einem,
in dem Gehäuse aufgenommenem, elektrischem Kon-
taktelement.
[0014] Das Gehäuse bildet eine Steckseite zur Kon-
taktierung eines komplementären Steckverbindermo-
duls, eine Anschlussseite zum Anschluss eines elektri-
schen Leiters an das Kontaktelement und zwei Befesti-
gungsseiten an welchen das Steckverbindermodul mit in
dem Halterahmen befestigt werden kann. Dazu sind an
den Befestigungsseiten zweckmäßig Befestigungsmittel
vorgesehen, welche mit am Halterahmen korrespondie-
renden Befestigungsmitteln zusammenwirken.
[0015] Das elektrische Kontaktelement ist so im Ge-
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häuse angeordnet, dass es mit einem Anschlussende in
die Anschlussseite des Steckverbindermoduls reicht und
mit einem Steckende in die Steckseite des Steckverbin-
dermoduls. So ist der Anschluss eines elektrischen Lei-
ters an dem Anschlussende des elektrischen Kontakte-
lements an der Anschlussseite des Steckverbindermo-
duls möglich und die Kontaktierung eines korrespondie-
renden Steckverbindermoduls über die Steckseite.
[0016] Um eine sichere elektrische Kontaktierung der
Masse zwischen Kontaktelement und Halterahmen zu
gewähren besteht das Gehäuse erfindungsgemäß aus
Metall. Durch den direkten Kontakt des Kontaktelements
mit dem Gehäuse kann der Masse so über das Gehäuse
an einen Halterahmen weitergegeben werden.
[0017] In einer bevorzugten Ausführungsform sind an
zumindest einer der Befestigungsseiten des Gehäuses
zwei Arten von Befestigungsmitteln vorgesehen. Ein Be-
festigungsmittel erster Art und ein Befestigungsmittel
zweiter Art. Dabei sind die Befestigungsmittel erster und
zweiter Art örtlich variabel zueinander angeordnet.
[0018] D.h. dass das Befestigungsmittel erster Art starr
am Gehäuse vorgesehen ist, während das Befestigungs-
mittel zweiter Art beweglich am Gehäuse vorgesehen ist
und durch z.B. eine Schraube am Gehäuse fixierbar ist.
Dadurch wird ermöglicht, Bauteile zwischen den Befes-
tigungsmittels einzuklemmen. So kann der Halterahmen,
in welchen das Steckverbindermodul eingesetzt ist, zwi-
schen den Befestigungsmitteln erster und zweiter Art me-
chanisch fixiert werden. Eine sichere elektrische Kontak-
tierung kann so gewährleistet werden.
[0019] Erfindungsgemäß ist das Gehäuse zweiteilig,
aus zwei Gehäuseteilen ausgeführt. Durch die zweiteili-
ge Gestaltung des Gehäuses kann eine einfachere Mon-
tage des Kontaktelements in das Gehäuse ermöglicht
werden. Zudem wird durch ein zweiteiliges Gehäuse ein
Einklemmen des Kontaktelements im Gehäuse möglich.
Dies erhöht die Kontaktsicherheit zwischen dem Kontak-
telement und dem Gehäuse im Vergleich zu Kontaktele-
menten die sonst nur im Gehäuse eingerastet werden.
[0020] Erfindungsgemäß sind die Gehäuseteile herm-
aphroditisch ausgeführt. Dadurch kann vorteilhaft aus
zwei identischen Gehäuseteilen ein Gehäuse zusam-
mengesetzt werden. Dies spart Lagerhaltung- und Pro-
duktionskosten.
[0021] Um eine besonders gute, elektrische Leitfähig-
keit zwischen dem Steckverbindermodul und dem Hal-
terahmen zu gewährleisten sieht eine weitere, zweckmä-
ßige Ausführungsform vor, alle Bestandteile des Steck-
verbindermoduls aus einem leitfähigen Material, vor-
zugsweise Metall, herzustellen. Durch die Verwendung
von metallischen Verbindungsbauteilen wie Schrauben,
Nieten oder Unterlegschreiben wird eine möglichst hohe
elektrische Leitfähigkeit ermöglicht.

Ausführungsbeispiel

[0022] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen dargestellt und wird im Folgenden nä-

her erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 ein Steckverbindermodul in frontaler Ansicht,
Fig. 2 ein Steckverbindermodul in seitlicher Ansicht,
Fig. 3 ein Steckverbindermodul in Draufsicht,
Fig. 4 ein Steckverbindermodul in einer weiteren An-

sicht,
Fig. 5 ein Steckverbindermodul in räumlicher Darstel-

lung, und
Fig. 6 zwei Steckverbindermodule in einem Halterah-

men.

[0023] Die Figuren enthalten teilweise vereinfachte,
schematische Darstellungen. Zum Teil werden für glei-
che, aber gegebenenfalls nicht identische Elemente
identische Bezugszeichen verwendet. Verschiedene An-
sichten gleicher Elemente könnten unterschiedlich ska-
liert sein.
[0024] Die Figur 1 zeigt ein erfindungsgemäßes, elek-
trisches Steckverbindermodul 1 in frontaler Ansicht. Das
Steckverbindermodul 1 wird aus einem Gehäuse 2 und
einem, in dem Gehäuse 2 aufgenommenen Kontaktele-
ment 3 gebildet. Dabei weist das Gehäuse 2 zwei, hier
hintereinander liegenden Gehäuseteilen 24 auf. Die Ge-
häuseteile 24 sind mit zwei, jeweils von einer Seite ein-
geschraubten Schrauben 62 mechanisch miteinander
verbunden.
[0025] In der Figur 1 oben dargestellt bildet das Steck-
verbindermodul 1 eine Anschlussseite 22. Dieser gegen-
über bildet das Steckverbindermodul 1 eine hier unten
dargestellte Steckseite 21. Die Steckseite 21 ist zur Kon-
taktierung mit einem korrespondierenden Steckverbin-
dermodul vorgesehen. Das Kontaktelement 3 ragt in die
Steckseite 21 und bildet dort ein Steckende 31.
[0026] An der Anschlussseite 22 kann ein anzuschlie-
ßendes Kabel in das Steckverbindermodul 1 eingeführt
und mit einem hier vorgesehenen Anschlussende 32 des
elektrischen Kontaktelements 3 verbunden werden.
[0027] Seitlich am Steckverbindermodul 1 befinden
sich zwei Befestigungsseiten 23. Diese dienen zur Be-
festigung des Steckverbindermoduls 1 in einem Hal-
terahmen 8. Dazu sind an den Befestigungsseiten 23
zwei Arten von Befestigungsmitteln vorgesehen. Befes-
tigungsmittel erster Art 5, die starr am Gehäuse 2 befes-
tigt sind. In diesem Ausführungsbeispiel sind die Befes-
tigungsmittel erster Art 5 einteilig in die Gehäuseteile 24
integriert.
[0028] Darüber sind Befestigungsmittel zweiter Art 7
angeordnet, welche mittels Schrauben 61 mit dem Ge-
häuse 2 verbunden sind. Dadurch, dass die Befesti-
gungsmittel zweiter Art 7 beweglich am Steckverbinder-
modul 1 angebracht sind, die Befestigungsmittel erster
Art 5 jedoch nicht, kann eine Bewegung der Befesti-
gungsmittel erster Art 5 und der Befestigungsmittel zwei-
ter Art 7 relativ zueinander aufgeführt werden. Diese Be-
wegung ermöglicht ein Verklemmen von Bauteilen zwi-
schen den Befestigungsmitteln erster und zweiter Art 5/7.
[0029] In der Figur 2 ist ein Steckverbindermodul 1 aus
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seitlicher Ansicht mit Blick auf die Befestigungsseite 23
dargestellt. Erkennbar sind hier die zwei Gehäuseteile
24 die das Gehäuse 2 bilden. Auch das Befestigungs-
mittel erster Art 5 ist zweigeteilt. Jeweils eine Hälfte ist
an einem Gehäuseteil 24 angeformt.
[0030] Das Befestigungsmittel zweiter Art 7 hingegen
ist an nur einem Gehäuseteil 24 befestigt. Dafür ist im
Gehäuseteil 24 ein Gewinde vorgesehen, in welches die
Schraube 61 eingeschraubt ist und so das Befestigungs-
mittel zweiter Art 7 fixiert. Zur Sicherung von Befesti-
gungsmittel zweiter Art 7 und Schraube 61 ist hier zudem
ein Sicherungsring zwischen Schraubenkopf und Befes-
tigungsmittel zweiter Art 7 vorgesehen.
[0031] Figur 3 und Figur 4 zeigen jeweils eine weitere
Ansicht eines Steckverbindermoduls 1, aus einer Drauf-
sicht auf die Anschlussseite 22 in Figur 3 und mit Sicht
auf die Steckseite 21 in Figur 4. Dabei ist in der Figur 3
das Kontaktelement 3 mit Blick auf einen Anschlussbe-
reich 32 erkennbar. Dieses ist über die Anschlussseite
22 des Steckverbindermoduls 1 zugänglich und kann so
mit einem anzuschließenden elektrischen Kabel verbun-
den werden. In der Figur 4 ist ein Steckbereich 31 des
Kontaktelements 3 erkennbar, welcher zur elektrischen
Kontaktierung eines korrespondierenden Steckverbin-
dermoduls 1 vorgesehen ist.
[0032] Das Steckverbindermodul 1 aus den Figuren 1
bis 4 ist in der Figur 5 noch in einer räumlichen Ansicht
dargestellt.
[0033] Die Figur 6 zeigt zwei korrespondierende
Steckverbindermodule 1, 1’ nach den Figuren 1 bis 5,
welche jeweils in einem Halterahmen 8, 8’ aufgenommen
sind. Dabei sind die Halterahmen 8, 8’ und die Steckver-
bindermodule 1, 1’ miteinander verbunden.
[0034] Erkennbar sind die Befestigungsmittel erster
Art 5 der Steckverbindermodule 1, welche in Aussparun-
gen der Halterahmen 8, 8’ formschlüssig eingreifen. Die
Befestigungsmittel zweiter Art 7 sind zudem an die Steck-
verbindermodule 1, 1’ geschraubt und klemmen so einen
Bereich der Halterahmen 8, 8’ zwischen den Befesti-
gungsmitteln erster und zweiter Art 5, 7. Eine sichere,
mechanische Fixierung der Steckverbindermodule 1, 1’
an den Halterahmen 8, 8’ ist so gewährleistet. Eine si-
chere und dauerhafte, elektrische Verbindung kann so
sichergestellt werden.

Patentansprüche

1. Elektrisches Steckverbindermodul (1), bestehend
aus einem Gehäuse (2) und zumindest einem elek-
trischen Kontaktelement (3), wobei das Gehäuse (2)
eine Steckseite (21), eine Anschlussseite (22) und
zwei Befestigungsseiten (23) bildet, wobei die Be-
festigungsseiten (23) jeweils zumindest ein Befesti-
gungsmittel aufweisen, wobei das Kontaktelement
(3) in dem einem Gehäuse (2) aufgenommen ist, und
wobei das Kontaktelement (3) von der Steckseite
(21) und der Anschlussseite (22) zugänglich ist, wo-

bei das Gehäuse (2) aus Metall besteht und elek-
trisch leitend mit dem Kontaktelement (3) in Kontakt
steht, dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäu-
se (2) aus zwei Gehäuseteilen (24) gebildet ist, die
das Kontaktelement (3) im Gehäuse einklemmen,
und dass die zwei, das Gehäuse (2) bildenden Ge-
häuseteile (24) hermaphroditisch sind, wobei die
Gehäuseteile (24) mit zwei, jeweils von einer Seite
eingeschraubten Schrauben (62) mechanisch mit-
einander verbunden sind.

2. Elektrisches Steckverbindermodul (1) nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass zumin-
dest eine der Befestigungsseiten (23) ein Befesti-
gungsmittel erster Art (5) und ein Befestigungsmittel
zweiter Art (7) aufweist, dass die Befestigungsmittel
erster Art (5) und Befestigungsmittel zweiter Art (7)
an der zumindest einen Befestigungsseite (23) zu-
einander beweglich vorgesehen sind, dass die Be-
festigungsmittel erster Art (5) starr am Gehäuse (2)
vorgesehen sind und die Befestigungsmittel zweiter
Art (7) beweglich am Gehäuse (2) vorgesehen sind.

3. Elektrisches Steckverbindermodul (1) nach An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
festigungsmittel zweiter Art (7) jeweils mittels zumin-
dest einer Schraube (6) am Gehäuse (2) fixierbar
sind

4. Elektrisches Steckverbindermodul (1) nach einem
der vorstehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass alle Teile des elektrischen Steckver-
bindermoduls (1) elektrisch leitfähig sind.

5. Elektrisches Steckverbindermodul (1) nach An-
spruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass alle Teile
des elektrischen Steckverbindermoduls (1) aus Me-
tall bestehen.

Claims

1. Electrical plug connector module (1) embodied from
a housing (2) and at least one electrical contact el-
ement (3), wherein the housing (2) forms a plugging
side (21), a connecting side (22) and two fastening
sides (23), wherein the fastening sides (23) comprise
in each case at least one fastening means, wherein
the contact element (3) is received in the one housing
(2), and wherein the contact element (3) can be ac-
cessed from the plugging side (21) and the connect-
ing side (22), wherein the housing (2) is embodied
from metal and is in electrically conductive contact
with the contact element (3), characterized in that
the housing (2) is formed from two housing parts (24)
which clamp the contact element (3) in the housing,
and in that the two housing parts (24) that form the
housing (2) are embodied in a hermaphroditic man-
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ner, wherein the housing parts (24) are mechanically
connected to one another using two screws (62) that
are in each case screwed in from one side.

2. Electrical plug connector module (1) according to
Claim 1 characterized in that at least one of the
fastening sides (23) comprises a fastening means
of -the first type (5) and a fastening means of the
second type (7), in that the fastening means of the
first type (5) and fastening means of the second type
(7) are provided on the at least one fastening side
(23) in such a manner that they can move with re-
spect to one another, in that the fastening means of
the first type (5) are provided in a rigid manner on
the housing (2) and the fastening means of the sec-
ond type (7) are provided in such a manner that they
can move on the housing (2).

3. Electrical plug connector module (1) according to
Claim 2 characterized in that the fastening means
of the second type (7) can be fixed in each case by
means of at least one screw (6) on the housing (2).

4. Electrical plug connector module (1) according to
any one of the preceding claims characterized in
that all parts of the electrical plug connector module
(1) are embodied in an electrically conductive man-
ner.

5. Electrical plug connector module (1) according to
Claim 4 characterized in that all the parts of the
electrical plug connector module (1) are embodied
from metal.

Revendications

1. Module de connecteur enfichable électrique (1),
composé d’un boîtier (2) et d’au moins un élément
de contact (3) électrique, le boîtier (2) formant un
côté d’enfichage (21), un côté de raccordement (22)
et deux côtés de fixation (23), dans lequel les côtés
de fixation (23) présentent respectivement au moins
un moyen de fixation, dans lequel l’élément de con-
tact (3) est reçu dans ledit un boîtier (2), et dans
lequel l’élément de contact (3) est accessible depuis
le côté d’enfichage (21) et le côté de raccordement
(22), dans lequel le boîtier (2) est composé de métal
et est en contact électriquement conducteur avec
l’élément de contact (3),
caractérisé en ce que le boîtier (2) est composé de
deux parties de boîtier (24) qui serrent l’élément de
contact (3) dans le boîtier, et en ce que les deux
parties de boîtier (24) formant le boîtier (2) sont her-
maphrodites, dans lequel les parties de boîtier (24)
sont mécaniquement reliées ensemble par deux vis
(62) respectivement vissées depuis un côté.

2. Module de connecteur enfichable électrique (1) se-
lon la revendication 1, caractérisé en ce qu’au
moins l’un des côtés de fixation (23) présente un
moyen de fixation d’un premier type (5) et un moyen
de fixation d’un deuxième type (7), en ce que les
moyens de fixation du premier type (5) et les moyens
de fixation du deuxième type (7) sont prévus sur ledit
au moins un côté de fixation (23) de manière mobile
l’un par rapport à l’autre, en ce que les moyens de
fixation du premier type (5) sont prévus de manière
fixe sur le boîtier (2), et les moyens de fixation du
deuxième type (7) sont prévus de manière mobile
sur le boîtier (2).

3. Module de connecteur enfichable électrique (1) se-
lon la revendication 2, caractérisé en ce que les
moyens de fixation du deuxième type (7) peuvent
respectivement être fixés sur le boîtier (2) au moyen
d’au moins une vis (6).

4. Module de connecteur enfichable électrique (1) se-
lon l’une quelconque des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que toutes les parties du mo-
dule de connecteur enfichable électrique (1) sont
électriquement conductrices.

5. Module de connecteur enfichable électrique (1) se-
lon la revendication 4, caractérisé en ce que toutes
les parties du module de connecteur enfichable élec-
trique (1) sont composées de métal.
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